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Änderungsantrag zu EP-S-01

Von Zeile 48 bis 62 löschen:
Wir sehen mit Sorge die weltweite Entwicklung des „shrinking space“, also der Einschränkung

des öffentlichen Raumes für die Zivilgesellschaft. Die Europäische Union, der Europarat und die

Vereinten Nationen sollten dieser entschieden entgegentreten. Das kann für die EU nur

gelingen, wenn sie ihre Mitgliedstaaten selbst konsequent in die Pflicht nimmt. Die EU sollte die

internationale Vernetzung und den Austausch von zivilgesellschaftlichen Organisationen fördern

und unterstützen. Es ist auch ein wichtiges Signal an Menschenrechtsverteidigerinnen und

‑verteidiger, dass sie mit ihrem Engagement nicht alleingelassen werden. Wir Grünen wollen,

dass die EU-Leitlinien zum Schutz von Menschenrechtsverteidigern vollständig umgesetzt und

öffentlich stärker bekannt gemacht werden. Dafür ist es auch notwendig, das europäische

Instrument für Demokratie und Menschenrechte zu stärken und finanziell besser auszustatten.

Die EU muss weiterhin den Sonderberichterstatter der Vereinten Nationen zur Situation von

Menschenrechtsverteidigern und für Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit finanziell und

politisch in- und außerhalb des VN-Menschenrechtsrates aktiv unterstützen und den Aktionsplan

für Menschenrechte und Demokratie des Europäischen Rates vorantreiben.
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